
Freitag, 24. Mlz 1899. IahrMg 11«.

kllibacher Zeitung.»>̂^ ^ ^̂"
^ l > « , ^ > h l l l b i ^ ^ ^ . P o f t v e r s e n d u n a : ganzjährig f l . 1b, halbjührig f l . 7 50. I m C o m p t y t l : ^ Die «Laib. Ztg.» erscheint tüglich, mit Äu«»°hme der T °n» . und Friertage. Dte «d»»n»f t«t<on l,e»<nde, stch

^ ^ " ^ ^ t t bl« ,u '^ u- b'ü«. Für die fwstcllung in« Hau« ganzjährig f l . l . — Ins i r t i onSaeb l i r : Für X «loilllreftplah ^<ti. 3, dle « t b o l t l o n Varmherzigerzasse « r , l b , Osiiechstunden der Redaction von » bi« l 0 Uhr o«»
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' «eilen 35 rr,, größere per gelle « tr,; bel öftere» Wiedllhollmaen per Zeile 3 l r . ? mittag«, Unsranlierte Briefe werden üicht aiiariwmme». Pta,ni!crip!e nicht zurückgestellt.

" " " .^. ^ Feiertages wegen erscheint die nächste
^ ^ ^ l t a g den ^ 7 . März.

, Amtlicher Theil. ^
^?^ster E""?. l. Apostolische Majestät haben mit
^ ' e r u n . z ^ ^ b u n g vom 17. März d. I . dem

von R o s e n b e r g in
°>lli? ^uer, >. ̂  ^ von ihm erbetenen Uebernahme
! i ! ^ l i ^ °en Ruhestand in Anerkennung seiner
^ ttron, ^ullchen Dienstleistung den Orden der

^bigst ... Futter Classe mit Nachsicht der Taxe
«" verleih«« geruht.

Majestät haben mit
' ° ^ Tit? '^"eblmg yg „ i 4 i M r z d. I . den
h M r z ho,.-""d Charakter eines Polizei-Ober-
« Lodi l M " Polizei-Commissär in Pontafel
! < M g i ^ ' «uz Anlass der von ihm erbetenen
l'isl,. ^ l j t ihr i^ °"""nden Ruhestand in Anerkennung

und ersprießlichen Dienst-
"er 5a " l e l elnes kaiserlichen Rathes mit Nach.

"ungnädigst zu verleihen geruht.

Ü ^ ^ ' ^ Majestät haben mit
^ s s ' t t ? ' l ^ b u n g vom l0 . März d. I . dem
'" >>tn "^ässliH ^"lsjchuloencasse Unton G e h -
^ ^ ^ " e r n d 3 , V ^ ° " ihm erbetenen Versetzung

l"« d^ "e" Ruhestand das goldene Verdienst-
lone allergnädigst zu verleihen geruht

^n?^ f -
< ?"är Ä^Ueßung vom 18. März d. I . dem
'^^enen n ^ s Wa id a in Cilli anlässlich
?^ll^nerlenn " "^ " ' ^ '« den dauernden Ruhe-
^ i °,, blichen ̂  ! " " " vieljährigen, pflichttreuen

^^"ädic.^'"s"eistung das goldene Verdienst.

! ! > ! > h a ! ^ ! ^ " . als Leiter des Ministeriums
' ^ ^ ^ n d p « ^ ' " ü r - I n s p e c t o r Karl W i t t -

^annt. ^hlerarzte bei der Statthalterei in

Nichtamtlicher Theil.
Die Erhöhung der OfficierSgageu.

Die Erhöhung der Officiersgagen wird von den
Wiener Blättern als ein Act der Nothwendigkeit und
der Gerechtigkeit bezeichnet, dem die nächsten Dele-
gationen sich nicht entziehen könnten.

Das «Fremdenblatt» hebt hervor, daft die ge-
sammte maßgebende öffentliche Meinung nicht mehr in
Frage stelle, ob diese Mehrbelastung gerechtfertigt sei.
Die Dringlichkeit werde dies- und jenseits der Leitha
anerkannt und es sei daraus zu schließen, dass dem
Officierscorps vom nächsten Neujahr die lang er-
wartete Verbesserung der materiellen Lage zutheil
werden wird.

I m «Neuen Wiener Tagblatt» schildert ein
General des Ruhestandes ausfuhrlich die Gageverhältnisse
und weist darauf hin, wie schwierig es sei, den Bedarf
an Officieren zu decken. Oesterreich-Ungarn habe keinen
Reichthum an Officiersnachwuchs und müsse darnach
streben, nicht nur seinen Officiersstand, sondern auch
dessen sociale Stellung zu erhalten. Der österreichische
Officier leiste Bewunderungswürdiges an Opfermuth,
Pflichttreue und Bescheidenheit feiner Wünsche. Deshalb
müsse ihm Hilfe werden und dies bald. Wer die
Armee, wer Oesterreich liebe, müsse für die Gagen-
erhöhung eintreten. M i t dieser Erhöhung solle zugleich
eine Regelung der Gagenrücklässe vorgenommen
werden. Diese Rücklässe nehmen einen zu großen
Umfang ein und machen sich in allen Kategorien,
insbesondere aber bei der Cavallerie, so empfindlich
fühlbar, dass die Vorsorge für den Officiersersatz in
der Reiterwaffe von Jahr zu Jahr mehr Kopf-
zerbrechen verurfache.

Die «Reichswehr» gibt der Hoffnung Ausdruck,
dass der Vorlage über die Erhöhung der Officiers-
gagen keine Schwierigkeiten werden entgegengesetzt
werden und drückt den drei Militärischen Ministern
den Dank dafür aus, dass sie die Vorlage so weit
gebracht haben. Vor allem gebüre Danl dem Aller-
höchsten Kriegsherrn, auf dessen Initiative noch jede
Regulierung in den letzten fünfzig Jahren vor-
genommen wurde und der der Armee uuabläfsig seine
Fürsorge widme.

Das «Illustr. Wiener Extrablatt, betont, dass
die Gagen der Officiere im Mißverhältnisse stehen
sowohl zu den socialen Anforderungen, als zu den
Pflichten, Mühen und Gefahren des Offciersstandes,
ja sogar zu den Bedingungen einer auskömmlichen
Lebensführung.

Aus dem Vatican.
Der «Pol. Corr.» wird aus R o m gemeldet:

Von neuem werden in den Journalen beunruhigellde
Mittheilungen über den Gesundheitszustand des heil.
Vaters verbreitet. Diese Nachrichten sind jedoch nicht
begründet. Es ist zwar richtig, dass Se. Heiligkeit
noch nicht vollständig hergestellt ist und er sich noch
große Schonung auferlegen mufs, zu Besorgnissen
gibt aber sein Zustand keinen Anlass. Die Schwäche,
an welcher der Papst jetzt leidet, würde nur be-
unruhigend werden, wenn sie länger andauern sollte.
Die Aerzte sind überzeugt, dass der Papst, wenn er
die entkräftende Atmosphäre des Krankenzimmers ver«
lassen und sich im Freien aufhalten könnte, schneller
und vollständiger sich erholen würde. I n vaticanischen
Kreisen stellt man es durchaus in Abrede, dass die
Frage des Conclave in geheimen Versammlungen der
Cardinäle zur Sprache gebracht worden sei. Es sei
vielmehr eine Thatsache, dass gerade während der
Krankheit des Papstes die Cardinäle ihre gewöhnliche
Discretion und Zurückhaltung noch strenger beobachten.
Sobald der Papst sich genügend erholt haben wird,
wil l er selbst die Abhaltung des Konsistoriums be-
schleunigen, in welchem er dle erledigten Cardinalshüte
zu vertheilen beabsichtigt. Die Abhaltung dieses
Konsistoriums erscheint umso dringender nothwendig,
als die Zahl der Vacanzen 14 beträgt und angesichts
des Gesundheitszustandes mehrerer Cardmä'le mit der
Möglichkeit einer Steigerung dieser Ziffer gerechnet
werden muss. Wenn, wie zu hoffen »st, der Papst
wieder vollkommen hergestellt sein wird, dürfte das
Consistorium im Laufe des Juni abgehalten werden.

Politische Uebersicht.
ua i t , llch, 23 März.

V o n den L a n d t a g e n wurde der d a l m a t i «
nische bereits geschlossen. Der mähr i sche Landtag
trat gestern in die Debatte über den Landesuomuschlag,

Feuilleton.

^ 22 ^"hundertster Geburtstag.
^ > . ^ ^vck^ ^ wurde dem Kaufmanne
5?t t i !? lene^ s" Antwerpen von feiner Gattin
3 H ' N e H ^ ' ein Söhnlein geschenkt. Die

!>s °"̂ s V l . ? " ^ ">°r mütterliches Erblheil,
^ ° s > i K " . w " im Sticken und Zeichnen
^ ' K "nd tr„. ?? der Knabe zu Van Balen
3 « 'einer V . ^ N ° " °ls Meister in die
V ein. 1620 wurde er
? > I ° b v!>/l2 der Schüler des Rubens. Bei
'' ^ a s ^ " ° M a Ä ^ nahm er 162 l Dienste.
l > V n - ^ t sch^ Missionen zu verwenden.
^ ^ ' ^ ^b. m ""Wohnliches. Italien bereiste
V lln( b"en N . ^ " u a , wo er viele Vornehme
< > . ^ toss, ? " sich heute noch im Palazzo
' ! > / > < e°"fe -^ dortigen Pviwtbew
V^?^Mwick , l . H "ach Vmrdig, um seinen

Farbensinn, der meist die
V ^ K ^ l u t zu ä 'M' cm Tizians und Veroncses
lt?he>i platze wVV""t>en. Ueber Mantua führte
M ^ l ^ l t na l z^ ^om und bis Palermo hinab,

^"ua z ^ x 1625 schiffte
V N « ?en H^ lch em. Von 1626 bis 1632
^ l > > ^ beruf.« ' ^ " ' Nach London an den
j X ^ ^ t h o l t d ? ^ " ° l t e er im Verlaufe der
'" K ̂  beiden z ^ " " ' ? «nd die Königin Marie
"5 K > l,^7 "nd ki '" der königlichen Gallcrie

^ " in ^ e königlichen Kinder - heute
l ^ r l» 1 Dresden. Au<h der Louvre bewahrt
^ »anzer Figur, wie er eben vom

Pferde abgestiegen. Alle vornehmen Kreise Englands
wollten von Van Dyck gemalt sein. Er war der
bewunderte Modemaler der Zeit, mit Gold und
Huldigungen überschüttet, der verwöhnte Liebling der
Frauen, Pracht- und glanzliebend, von ritterlicher
Eleganz. Er vermählte sich 1633 mit der schönen
Mary Ruthven, aus edlem schottischen Geschlechte,
deren Porträt — mit dem Violoncello — die alte
Pinakothek zu München als köstlichen Schatz hütet.
1640 reiste er mit seiner Gattin nach Flandern, das
er in ihrer Gesellschaft fchon vorher, 1634, besucht
hatte. Von Paris, wo ihm Poussm vorgezogen worden
war, trieb es den tief gekränkten und schwer leidenden
Meister nach London zurück. Aber der politische
Horizont hatte sich inzwischen verdüstert und die Kunst
insbesondere unter der geänderten Verhältnisse Ungunst
zu leiden.

Er starb am 9. December 1641 jung und ruhm-
bedeckt zu Alackfriars bei London und liegt im Chor
der Pauls-Kirche begraben. — Van Dyck besitzt nicht
das kraftstrotzende Temperament, nicht die immense
koloristische Brillanz des Rubens. Er ist die zarter
organisierte, weiblichere, sensitivere Natur, mehr Lyriker,
denn Dramatiker. Seine Zeichnung ist stets so correct
als elegant. Vor Uebertreibungen und Gewaltsam-
keiten schrickt er zurück. Die rellgiösen Compositionen
sind tief beseelt und verinnerlicht, oft von süßer
Schwermuth erfüllt. Seine Bildnisse, in denen er am
größten ist und mit deren besten er sich neben Tizian
und Velasquez stellen darf — er soll ihrer an U00
gemalt habm, doch dürften hirbei bessere Arbelten aus
seinem Atelier wohl mitgezählt sein - besitzen eme
eiaene, undefinierbare Noblesse der Haltung und Far-
bung. Mau gliedert sie in drei Perioden: Rubens-Zetti
Italienische Neise, England.

Die kaiserliche Gemälde - Gallerte in W i e n ist
besonders reich an hervorragenden, beglaubigten Bildern
des Van Dyck, die zumeist aus den ältesten Beständen,
der Sammlung Erzherzog Wilhelms und Karls V I . ,
herrühren. Darunter: .Samson und Dali la», das
Waagen für sein bestes Gemälde auf dem Gebiete des
Dramatischen erklärt. Die «Pieta» und der ergreifende
«Crucifixus» reihen sich als ebenbürtig an. Die
Porträts des Fürsten Rhodouakis — früher als
Karl I . unrichtig bezeichnet — der Gräfin Solms,
des Marquis Moncada, des Johann von Montfort,
des Malers Snyders, die beiden Bildn>sse der Prinzen
von der Pfalz sind durchgehends Leistungen hoher
Bewunderung wert.

Einem herrlichen Frauenbildnis mit wundervollen
Händen, Maria Luisa de Tassis, nicht Taxis, einer
Mtwerpnerin, in der fürstlich Liechtenstein'jchen Gallerie
zu Wien gebürt — wieder nach Waagen — unter -
allen weiblichen Porträts des Van Dyck die Kionel
I n derselben Collection befindet sich auch ein Männer-
porträt von höchstem Kunstwcrte, der sogenannte
«Wallen stein».

Reiter- und Kinderporträts finden sich von Van
Dyck in Wien nicht vor. Dafür kann man seine
.Ikonographie, und die eigenhändigen Radierungen in
der Hlifliilillothet und in der erzyerzoglichen Kunst-
samnllmlg «Älbertlna. gut studieren, welch letztere
außerdem eine meisterliche Kreidezeichnung auf blauem
Papier besitzt, zwei schreitende englische Wappenhcruloe
darstellend.

I n seiner Heimat wird jetzt das Andenken des
großen Künstlers durch Feste und Ausstellungen
rauschend gefeiert. Uebcrall, wo man echte, große
Kunst würdigt und ehrt, beugt man sich heute vor der
Vtacht und Gewalt dei Genies: Anthony Van Dyck!
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den letzten Berathungsgegenstand in dieser Session, ein
und wird somit ebenfalls schon in wenigen Tagen
seine Arbeiten beendet haben. Das wichtigste Ergebnis
der diesmaligen Tagung des letztgenannten Landtages
bildet die vorgestern erledigte Vorlage über die Rechts-
verhältnisse und die Regelung der Gehalte der Lehrer
an Volks- und Bürgerschulen. Die Vorlage, die einen
Mehraufwand von 685.160 ft. erfordert, ist auf
Grund eines Compronnsses aller Parteien zustande-
getommen. Eine vom Brünner Bischof Doctor Bauer
beantragte Resolution, die Garantien für die sittlich-
religiöse Erziehung der Schuljugend verlangte, wurde
mit den Stimmen der deutschen und jungczechischen
Abgeordneten abgelehnt.

Sowohl die «Narodni Lisch» als die «Politik»
reagieren auf den Artikel der Berliner «Post», be-
treffend das V e r h ä l t n i s de r Czechen z u m
D r e i b u n d e , und weisen die Ausführungen des
Berliner Blattes entschieden zurück. Das erstgenannte
Organ findet es erheiternd, dass die Berliner «Post»
die «Eesta Revue» als «officiös» bezeichnet, während
die «Politik» den Artikel der «Post» ein «Sammel-
surium von Entstellungen und Unwahrheiten» nennt
und unter anderem folgende Bemerkungen hinzufügt:
«Seit dem Abfchlusfe der Allianz mit Deutschland
haben unsere Vertreter alle Opfer dargebracht, welche
zur Aufrechthaltung derselben nothwendig waren, wäh-

^rend die liberalen Deutschen »-on der Verweigerung
des Wehrgesetzes im Jahre 1879 an bis herwärts zur
Obstruction gegen das Recrutencoutingent diese Mi t te l
verweigerten. Zwanzig Jahre stand die Allianz mit
Deutschland in der Obhut der Major i tät , in der sich
auch die Vertreter unseres Volkes befanden. Und nun
follte plötzlich diese Allianz durch den Fortbestand der
Major i tät gefährdet sein? Wem wi l l man das weis-
machen? M a n könnte die Sache für absurd halten,
wenn sie nicht ihre ernste Spitze hätte.» Diese ernste
Spitze erblickt das Blatt darin, dass eine «streberische
Eoterie es mit ihrem Gewissen vereinbar findet, aus
engherzigster Selbstsucht das verbündete Reich gegen
die Mehrheit der Völker Oesterreichs aufzustacheln,
welche doch zunächst für die Bedürfnisse der Allianz
aufkommen müssen.»

Wie man aus S o f i a fchreibt, hat dort am
19. d. M . ein von M a c e d o n i e r n , die außerhalb
be« Comite's stehen, veranstaltetes M e e t i n g statt»
gefunden, dem ungefähr 2000 Personen anwohnten.
Das Meeting bezweckte eine Stellungnahme gegen die
laue Führung der m a c e d o n i s c h e n Sache durch
die Comitis sowie gegen die nach der Ansicht der
Macedonier unter den Einflüssen der europäischen
Politik eingetretene Gleichgiltigleit der bulgarischen
Regierung «gegenüber den Leiden der unbefreiten
Brüder». Die Versammlung ist vollständig ruhig ver-
laufen.

Inbetreff der Meldung über angebliche Aeuße-
rungen, die Cecil R h o d e s über die Zukunft der
p o r t u g i e s i s c h e n C o l o n i e n in S ü d - und
ü e n t r a l a f r i l a gethan haben soll, ist das Reuter 'sche
Bureau zu der Erklärung ermächtigt, dass dirse
Meldung durchaus unrichtig sei. Rhodes habe die
Frage der portugiesischen Besitzungen niemals, weder
officiell mit der deutschen Regierung, noch nichtofficicll
in einer Unterredung mit irgend jemand während
seines Aufenthaltes in Berl in besprochen.

Tagesneuigleiten.
— (Die Fußwaschung in der Hofburg.)

Aus Wien meldet man: Wie alljährlich wird auch heuer
am Gründonnerstag in der Hofburg an zwölf armen
Greisen die traditionelle Ceremonie der Fußwaschung durch
Seine Majestät den Kaiser vollzogen werden. Die zwblf
Greise und ihre Supplenten wurden bereits ausgewählt.
Die Summe der Lebensdauer dieser fünfzehn Männer
ergibt die stattliche Zahl von 1332 ' / , Jahren. Der
jüngste von ihnen ist 86 Jahre 1 Monat, der älteste
91 Jahre 10 Monate alt.

— ( D e r neu entdeckte M o n d . ) Die inter-
nationale astronomische Centralstelle Kiel erhielt tele-
graphisch aus Amerika die überraschende Mittheilung,
dass W. Pickering, der Sohn des bekannten Directors
der Harvard-Sternwarte, mit Hilfe der Photographie einen
neuen Mond des Planeten Saturn entdeckt habe. Somit
steigt die Anzahl der uns bekannten Begleiter Saturns
auf neun. Der neu entdeckte Mond hat nach vorläufiger
Schätzung die Helligkeit der Sterne I b . Größe, seine Um-
laufszeit beträgt etwa anderthalb Jahre.

— ( D a s W o r t « p s t i r b l o u . ) , das die
geschlossenen Kartentelegramme bezeichnet, ist bereits in
den officiellen Gebrauch übergegangen und wird sogar
in den Untersuchungsacten gebraucht, die dem höchsten
Gerichtshof in Frankreich unterbreitet werden. Das
«Journal des Dibats» weist nun nach, dass der Aus-
druck zuerst im «Lsl ^ , u i » , einem Roman von Guy oe
Maupassant, vorkam. I n dem Augenblick, wo Mme. oe
Marelle ihren Geliebten verlässt und dieser sie fragt,
wie und wo er sie wiedersehen kann, antwortet sie ihm:
«As t/ooourio äs r iyn, '̂a tonvorral äeruaiu un
potit d lou. . (Kümmere dich um nichts, ich schicke dir
morgen ein potit, blou.) Und das erste potit. dieu, von
dem man gehört hat, war also abgefasst: «Stelldichein
Rue Constantinople 127 in der Wohnung der Mme.
Duroy, Clo umarmt und küsst dich.» Man sieht hieraus,
dass damals die riotits bisus viel harmloser waren als
heutzutage.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Arainischer Landtag.

Fünfte Sitzung am 23. März 1899.

Vorsitzender: Landeshauptmann-Stellvertreter Leopold
Freiherr v. L i e c h t e n b e r g .

Negierungsvertreter: Seine Excellenz l. l . Landes-
präsident Victor Freiherr v. H e i n .

K. k. Landesregierungs-Secretär Wilhelm H a a s .
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden

wird das Protokoll der letzten Sitzung verificiert.
Der Schriftführer verliest den Beschluss der letzten

vertraulichen Sitzung, wornach das Gesuch des Landes-
buchhalters i. N. Franz Ravnihar um Pensionserhühung
abgewiesen wurde.

Die eingelaufenen Petitionen werden den betreffenden
Ausfchüssen zugewiesen.

Abg. H r i b a r berichtet namens des Finanz-
ausschusses über den Rechnungsabschluss des Theater-
fondes für das Jahr 1897 und den Voranschlag für das
Jahr 1899 und beantragt:

1.) Der Rechnungsabfchlufs des ^ ^ ! ' " ?
das Jahr 189? mit den GesammtemM ^
trage von ^235 ' H ! ^
und den Gesammtausgaben von . ^ ^ , — 5 " ^ ! '
also mit einem Abgänge von . ^2./
wird angenommen;

2.) der Ausweis des Gesammt-
Vermögens am Schlüsse des Jahres
189? mit den Activen im Ve- ..« . 0<'',
trage von ^ ' s l >
u n d d e n P a s s i v e n v o n . . . ^ « 5 5 ^ ^
also mit dem Gesammtvermögen . ^ B'<

wird zur Kenntnis genommen;
3.) der Voranschlag desTheater-

fondes für das Jahr 1899 mit ^ . ^
dem ordentlichen Erfordernisse von ^
und dem außerordentlichen Er- ^ ' ^ ^
fordernifse von __^—^"^^ '

. ^ 7 5 6 st.
zusammen mit . " '

und mit der ordentlichen Bedeckung « ^ , < /
von - ^ 5 6 ^ ^
also mit einem Abgänge von - l o l l , ^ '
der aus dem Landesfonde bestritten werden
nehmigt. . . ^ die?>

Derselbe Berichterstatter refenert u^ ^ ^
tionsgesuche des slovenischen dramatische" ^ ^
des deutschen TheatervereineS in LalbaH ^ 0 s>
beiden Vereinen je eine Subvention v >
das Jahr 1899 zu bewilligen. z, dieltA

Dem gegenüber beantragt Abg. P " " ^ bei°^
von der Tagesordnung abzusetzen, ^ "^ „a th"^
venischen Clubs noch einmal darüber » .
würden. ^ l l " ^

Abg. H r i b a r spricht sich S ^ " ^ F ^ -
Abg .Povse aus. Erstens müssen b"de ^ ^
nehmungen bereits jetzt die nöthigen " ^ e ^
die nächste Saison treffen und zweitens ,̂  ^
malige Berathung mit der Partei P o v ^
deren «gebundener Marschroute» zwecklos. ^ F p . '

Der Antrag des Abg .Povse " ' " a b " ^
Hierauf stellt Abg. K a l a n den 7" „,M ^

tion des Theatervereines, der unvecy«" ^ > ^ s
fituiert sei als der slovenische d r a m a s ^ l ^
für keine Uebcrsehungen
forderlichenfalls voll der lrainischen ^ ^ l » V
werden könne und endlich sogar ^ " M l " ^
eigenen Theaters planet, abzuweisen. ̂ /" g B ^ ^ F
der für die slovenischen Abgeordneten b" " ^ sei'' ^
Subvention dem deutschen Theater ' " "^c l ^ , ! ^
bilde der Umstand, dass im deutM' .^ helc'H^
wiegende Landesmajorität nicht in der M l , ^z P ^
dürfe, wie dies durch die Anfsüh"Ng , g g s ^
«Habsburg» von Berger am ? ^ece" ^ D t . »'
sei. Redner beantragt, die Subvention o e ^ " ^ . e>
um 3000 st. zu erhöhen und die übclgge ̂  ^
gemeinnützigen Vereinen, beispielsweise ^ ̂ z i ^ p
Method-Vereinc und der «M3» « u ^ " ' ^ ^

Berichterstatter H r i b a r b e " f ^ ^ . ^
Vorredners habe seinerzeit dem '. .ha^^z, .̂
gegenüber eine gegnerische Haltung d c ^ ^ ^
den bekannten Verhandlungen "",<,,et de^>
geordneten geführt habe, und bezels ^

Zier Doctor.
Roman au« dem Leben von L. Ideler.

64. Fortsetzung.
Edgar v. Langen und sein Secundant, ein Assessor

v. Mahlitz, warteten schon; am Waldrande ordnete
Dr . Kirstein seine Instrumente. Die Herren wurden
einander vorgestellt; dann machten die Secundanten den
üblichen Versöhnungsversuch.

«Ich bin bereit, mich zu versöhnen, wenn Herr
Baron v. Langen mir die geforderte Entschuldigung
gibt!» antwortete Rauenthal ruhig.

Edgar lehnte schroff ab. Die Herren maßen die
Schritte ab und wiesen den Kämpfern ihre Plätze an.

Uls sie mit der Todeswaffe einander gegenüber«
standen, dachte Rauenthal an den Wald in Chorin.
Vor einigen Monaten erst hatte er seinen jetzigen Tod-
feind dort drüben im Walde näher kennen gelernt und
manchen harmlosen Spaziergang mit ihm gemacht. Die
Klosterruine stieg vor seinem geistigen Auge empor,
still und friedevoll; er sah die Rosen blühen und Agnci
sah neben ihm.

«Fertig!» riefen die Herren und das zauberhafte
B i ld verschwand. Er stand wieder auf der fahlen Wald-
wiese und sah den blitzenden Pistolenlauf des Gegners
auf sich gerichtet.

«Eins — zwei — drei!»
Die Schüsse krachten. Edgars Kugel war weit von

ihrem Ziele abgewichen und in einen Baumstamm ge-
schlagen ; der Doctor hatte in die Luft geschossen. D n
fremde Hollege trat zu ihm.

«Sie hielten ja das Pistol zu hoch, wollten Sie

«Ja, ich wi l l keinen Menschen auch nur ver-
letzen!» antwortete er. « I m übrigen schieße ich ziem-
lich sicher. Sehen Sie das eine grüne Blatt dort am
Baum, unter den vielen wellen? Das werde ich dies-
mal treffen!»

Dreimaliger Kugelwechfel. Wieder wurden die
Gegner einander gegenübergestellt; wieder commandierte
Herr v. Schönstä'dt: «Eins — zwei » Da krachte
schon Edgars Schuss.

Rauenthal, der ruhig das Commando abgewartet
hatte, taumelte zurück und sank in das Gras. Die
Herren eilten hinzu.

«Pfui,» sagte der Hauptmann mit einem ver-
nichtenden Blick auf den jungen Baron, «das war
infam! Sie sind ein Schuft!»

«Ein gemeiner Mörder,» fetzte Herr v. Mahlitz
hinzu, «ein Mensch, den ich fortan nicht mehr kennen
werde!»

«Meine Herren!» rief D r . Kirstein, der sich be«
reits um Rauenthal bemühte, «wir alle sind Zeugen,
das war ein höchst unehrenhaftes Betragen!»

Edgar stand bleich und trotzig da; er nagte an
seiner Unterlippe und sprach kein Wort.

Er hatte das Gespräch des fremden Doctors mit
seinem Gegner falsch gedeutet, weil er die Worte nicht
uerstehen konnte. Rauenthal hatte dem College» das
Hlatt gezeigt, das er bei dem zweiten Pistolengange
treffen wolle, und Langen hatte die Bewegung auf sich
bezogen. Nun fürchtete der Feigling für fein Leben und
luchle sich seines Feindes gegen die Gesetze der Ehre
zu entledigen.

Noch stand er unschlüssig eine Weile da. Als er
aber sah, dass niemand von den Herren ihn überhaupt

^ ^
-7^7, tie i^ ^

noch beachtete, warf er hastig die N M ^ ^
verschwand im Gebüsch. M u t s t l < H ^

Ein kaum zu hemmender Bw'! ,„ l!" .
Rauenthals linkem Oberarm. Dr. " " i ,^
ihm. . dec ^ »!

«Ist es sehr schlimm!» stag" zg<
besorgt. Hl.t, ' ei!>e,>:

«Sonst nicht,, entgegnete d " " > " ,^,
wäre lelcht, wenn das Geschoss " A ^ r l " «
Arterien durchschnitten hätte. Der A ^ M / ^
groß; infolgedessen wird auch ^ H A h <
werden. Aber der Knochen ist unveu ^ ̂ Hi
die Kugel, die noch im Fleische s ^
schneiden, das muss im KrankenYN"^B. 7 / ^ :
könnte er mir unter den Händen ver ^ 1 F ,
muss sehr fest verbunden werden u«" ^ d ^
ihn fortbringen. I n einigen M f y " z M ^ ^
hergestellt sein. Für einen so s"« ĉh /
es noch gnädig abgegangen !' H e l " " ^ '""

Der Verletzte wurde von denken ,̂ ,
Wagen transportiert. Baron von ^ ^ ,
fort und niemand vermisste ihn. ftlch^F^

«Wie kommt denn Langen i " ^ s , e "
fragte der Hauptmann den Assess -̂ ^
fuhren. ,:̂ </

Dieser zuckte die Achseln. „ < > , /
«Das weih ich nicht. Er " " 5 ^ " . ^ c "

sinnig, aber einen derartigen I A , , ' ! '
ich ihm doch niemals zugetraut. l5 ^
mich!» ^ H a " p

«Für uns alle!» erklärte der ^
(Fortsetzung f o ^ l
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^ ^ n ? e ? ^ «n politisches Manöver. Hinsichtlich
^ " ^ ^ . ^stvorstellung stimme er mit dem Ab-
^c wichen <,."""« und halte dieselbe für eine von
3°blH d^heaterleitung begangene Taltlosigleit.
3 ? " l h F ü ^ c ^ H r i b a r sein Bedauern aus,
2 " l u ^ ^sthof Dr. Iegliö zum Erscheinen an der
"dtn ^^» «"er diesen Berathungsgegenftand bestimmt

kettln ^ Abstimmung wird der Antrag des Ab-
^ i « u s s ^ " " abgelehnt und der Antrag des

^ ^ r ' V ««genommen.
^ ^ ? A A Bemerkung ergreift Se. Excellenz
^Mttl l ina « ^ r r """ H e i n das Wort. Es ist
Mlclez ^ ° ? l l e n , ^ss durch die Aufführung des
U'llnd ein an. 2 ' bie slovenische Bevölkerung be-
l l ? " getragn p""°"lcher ^ i s t in die Bevöllerungs-
? ^ t h F " ° " " ' W. Das Stück bringt lediglich
^ ° " a l l e ? ^ lich nicht aus der Welt schaffen
3 - ^ 2 d«s « "2stcn aber kann von einer Er.
U > n g " 'Deutschen Voltes durch die genannte
ik.^cne n.:. 7^" Grunde gesprochen werden, als im
^ ^ ^ e r h e r r l i c h t wirb, in welcher die slavi-
ii«li!^'bura>i^« ^ glorreiche Scepter des Begründers
V d«r X " Dynastie vereinigt wurden. - Be-
^ > ei» , " „^'hauptung, es sei anlässlich der
k l ^ th«a^ ^ " " ^ ' l ^ r , antipatriotijcher Geist
^ " dem c fangen , constatiert Redner, dass
V ^ ° n l e v e " ^ ^ " ' " Testspiele der österreichische
^ ^ l t t ^ n ^ " l r d und dass an dessen
^ ^ ^ . i l ^ v e r s ö h n l i c h e G e i s t , von

beseelt sein sollen, zum
° ^ ^" lur A ^ e er gegen den Vorwurf, als
V "» a n t ^ . ^ iu, durch welche in die Be-
< » n . "^"rwtischer Geist hineingetragen werde.

D r . I e g l i t bemerkt
^ den, dr.,3 ^ " " 2 , er halte dasür. dass eine Sub-
>K»5°"", da l7" ! ! !^ " Greine bewilligt werde, er be-
^ n Blätter " " " be" Berichten der floveni-
^ ^ ' btlche lick"""b,me. auch Theaterstücke aufgeführt
^ ^>«ben ^ " °"t den göttlichen noch mit den
^ ' "nd """«baren lassen. Er sei aus eigenem
° H "llhienen " lediglich zu dem öwecke in der
^ ^ n . lver^.?. " b " diesen Umstand sein Bedauern

A l . " " stch aber an der Abstimmung nicht

^ lXn^N t ^ ̂  die Erwartung aus, dem drama-
^ lii !? beloill" . " ? " " " der Bedingung die
. k^en Vel^ . ^ss sich derselbe in den Grenzen
^ H e« bewegen werde.
3 < > ^ e s V ^ " bemerkt, er habe die Auf-
^ ^ n i l c h ^ . . ^ " abgesprochen deutscher Tendenz
^ > j M i ! u n , ' ^ ^ anläjslich des fünfzigjährigen
! ^ s t " H e i n ^ " . " " Majestät nicht passend ge-
^ l̂lLegen ""2 des hochwürdigen Herrn Fürst.

^ mujse er in vielfacher Beziehung bei-

lt». "d zu P ^ ^ 4 ^ Tagesordnung über-

^ " ^ " « s c h u N ^ ^ ! berichtet im Namen des Ver-
> w ^ l o ^ ' " "ber die Petitionen des Gemeinde.
^ b<w"^ ltrovv ^ "« ihung der Bezirtsstraße von
2"tl»!,I ^ t , d ie i^ " bie ltategorie der Landesstrahen
^ ^ ? "äch l « ^ ? «andesausschusse zur Bericht-
. k ^ -""trau ., ^ ° ^ ° " zuzuweisen.
W " b t Z a " ' " angenommen.
7<'"szch^.2'°rdnete ^richtet im Namen des Ver-
^ i > ber t.n " ^ie Petition der Insassen von
3 V binnach ""? der Vezirlsstraße von Langen-
^ L? ? " der 2?" beantragt, es sei der Landes-
^ ^ K b r u a r 7^?"b,rung des Landtagsbeschlusses
U > > ? " Proie^«' beziehungsweise Ausfertigung
'̂ Ll». ^"ng bi!/Ü ""b ttosteuvoranschlages und

^ "e r in nächster Sesswn zu be-

i w ^ > s e l b e ' ^ ^ ^ " ^ den Antrag unterstützt
M M ° l «n genommen,
^ l l , u' "bei d°« ^ N im Namen des Finanz-
3>An° ^ lv i ih^^" luchen der Gemeindevorstehung

^ k "Nd t ^ 2 . " n e r Unterstützung für die I n -
^ ^ t ^ ' " d e ^ ? " i ' Verlegung dreier Wege im
T ^ ft« N ' ' ""d beantragt:
l '^ ^ ^em-V^ wolle zu den gegenstündlichen
^ y '"nde Selzach. und zwar für die

'̂  " ^>degs zusanlmen . . . 2700 f l .
^ ° > °"e Vedi,..'willigen «nd die Flüssigmachung
' ° > « k ^ j u n g e n knüpfen:
^ ^ ^"°viz"^ct ierten Arbeiten am Gemeinde-

^ i l t ^ i n b e ' , w Jahre 1899 durchzuführen,
l h > ^ z oblger Betrag per 300 fl. an-

''" ^ 5 ° sind^""«ten Arbeiten am Gemeindewege
1 ' " z u f ^ l . iwei Baujahre zu vertheilen,

a) im Jahre 1699 die Ufersicherung am Lusabache
und die nothwendige Erhöhung und Instandsetzung
des Weges laut diesbezüglicher Situation, wofür
von der obigen Subvention 200 st., und

b) im Jahre 1900 die beiden Wegumlegungen zwischen
den Hektometern 2—ü und 14—iv b der Situation,
wosür die restlichen 300 ft. anzuweisen find.

^.ä 3. Die projektierten Arbeiten am Gemeinde-
wege im Cesenzathale sind auf drei Baujahre zu ver-
theilen, davon wäre auszuführen:

») im Jahre 1899 die Instandsetzung und Vervoll-
ständigung der Usersicherungen am Ecsenzabache,
die Instandfetzung des Weges längs des Baches
und die erste Wegumlegung zwifchrn den Hekto-
metern 41-5—46 0 der Situation, wofür von der
Subvention 500 fl.,

b) im Jahre 1900 die Wegumlegung nach Drajgose
zwischen den Hektometern 0—28 der Situation,
wofür von der Subvention 600 fl., und

o) im Jahre 1901 die Wegumlegung angefangen bei
der Kirche in Drajgose, mithin zwischen den Helto-
metern 0—16 5 der Situation, wosür der Rest
der Subvention von 600 f l . anzuweisen ist.
Die Flüssigmachung dieser Theilbeträge hat nach

Maßgabe des Bausortschrittes zu erfolgen.
Die vorstehenden Anträge werden angenommen.
Abg. K a l a n berichtet im Namen des Finanzaus'

schusses über die Petition der Sanitätsvertretung in Adels-
berg um Subvention behufs Errichtung eines Districts-
spitales und beantragt die Gewährung einer Subvention
von 1500 fl.

Der Antrag wird angenommen.
Derselbe Abgeordnete berichtet im Ramen des

Finanzausschusses über die Petition des Gemeindeamtes
St. Iodoci um Subvention behufs Herstellung eines
neuen Gemeindewege« vom neuen Nemilerwege bis zur
Vezirlsstrahe und beantragt, den Landesausschuss zu
beauftragen, dafs er durch einen Techniker die ent-
sprechenden Localerhebungen einleite und nach deren
Maßgabe eine angemessene Unterstützung bewillige.

Der Antrag wird angenommen.
Abg. Graf B a r b o berichtet im Namen des Finanz-

ausschusses über die Petition der Anna Stedl, Zwangs-
arbeitshausarztens-Waise, um Bewilligung einer Gnaden-
gabe und beantragt die Gewährung einer solchen im
jährlichen Betrage von 180 ft. vom Jahre 1399 an-
gefangen bis zu einer eventuellen Standesänderung.

Der Antrag wird angenommen.
Abg. Dr. P a p e j berichtet im Namen des Finanz-

ausschusses über die Petition der Insassen von Feldsberg,
Oememdc Poliz, um Subvention behufs Errichtung der
Wasserleitung.

Der Antrag, dieselbe dem Landesausschusse zur
entsprechenden Erledigung abzutreten, wird angenommen.

Abg. V i ö n i l a r berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses über den Rechnungsabschluss des lrainischen
Lehrerpensionsfondes für das Jahr 1897.

Der Antrag auf Genehmigung desselben wird an-
genommen.

Weiters berichtet derselbe Abgeordnete über den Rech-
nungsabschluss des Normalschulfondes für das Jahr 189?
mit dem Antrage auf Genehmigung desselben. Dieser An-
trag wird angenommen.

Abg. R. v. 2 a n g e r berichtet namens des Finanz-
ausschusses über die Förderung des Weinbaues in Kram
und stellt folgende Anträge:

I . Der Lanbesausschuss wird beauftragt:
1.) Zur ungesäumten Auflassung der Rebenveredelungs-

anlage in Laibach das Nöthige zu verfügen.
2.) I n jedem der vier Bezirke Gurkfeld, Tschernembl,

Nudolfswert und Adelsberg je eine Filiale der l. l. Land-
wirtschafts-Gesellschast behufs Züchtung veredelter amerika-
nischer Reben unter der Bedingung durch fünf Jahre zu
subventionieren, dass sich derselbe für die Subventionszeit
das Recht vorbehält, die betreffenden Anlagen und die
Rechnungsführung über dieselben zu controlieren, über
Antrag der Filiale sowohl die zu wählenden amerikanischen
Unterlagsreben und Edelsorten, als auch den Preis und
die Vertheilungsart der veredelten Reben zu bestimmen.
Der Erlös aus dem Verkaufe von veredelten Reben
kommt während der Subventionierungsdauer zur einen
Hälfte dem Lande, zur anderen Hälfte der subventionierten
Filiale zugute, und ist die Filiale verpflichtet, die
subventionierte Rebanlage nach Ablauf der Subventions-
dauer noch weitere fünf Jahre auf eigene Rechnung zur
Züchtung veredelter amerikanischer Reben zu erhalten,
wobei ihr selbstredend die Preisbestimmung und der
Ertrag aus dem Erlöse der veredelten Reben ganz zu-
füllt.

3.) Sich mit der l. k. Regierung neuerdings ins
Einvernehmen zu sehen, um auch seitens des Staates
eine gleiche Subvention für die zur Züchtung von ver-
edelten amerikanischen Neben fubventiomerten Fllialen
zugesichert zu erhalten.

II. Für das Jahr 1999 werden folgende Credite
au« dem Aandesfonde bewilligt: . ^

1.)Ifür den Weinbau-Wanderlehrer . . . 1710 f l .
2.) für den landwirtschaftlichen j Schnitt-

weingarten am Eodelli'schen Grunde . 53? »
3.) für Subventionen an Filialen der l. k.

Landwirtschasts - Gesellschaft, gemäß
Absah 1. Punkt 2 5.000 »

4.) für unverzinsliche Vorschüsse an einzelne
Weingartenbesiher bis zum Höchstbetrage
von 200 fl., wenn die k. t. Negierung
d«l gleichen Getrag bewilligt . . . 30.000 »

Summe . 37.247 fl.
I I I . Der Landesausschuss wird ermächtigt, behufs

Gewährung von unverzinslichen Darlehen zum Zwecke der
Regenerierung verseuchter Weingärten in das Erfordernis
pro 1900 30.000 ft. und außerdem pro 1900 noch
einen außerordentlichen Betrag von 20.000 fl. einzu-
stellen. Dabei erhält der Landesausschuss den Auftrag,
diesbezüglich mit der hohen Regierung in Verhandlung
zu treten und dieselbe zu ersuchen, den für diesen Zwccl
und für Krain zu gewährenden staatlichen Beitrag in der
Höhe des vom Landtage für das Jahr 1900 be-
willigten Credites in das Präliminare für das nächste
Jahr einstellen und dessen rechtzeitige Flüssigmachung ver-
anlassen zu wollen.

Auf die Begründung des Berichterstatters zu den
vorstehenden Anträgen kommen wir demnächst noch zurück
und bemerken nur vorläufig, dass sich an der General-
debatte die Abgeordneten P o v i e , P f e i f e r , von
Leukh und B o j i c betheiligten, welch letzterer nachstehen-
den Antrag stellte:

Der LandesauSschuss wird beauftragt, durch feine
Organe dafür zu sorgen, dafs die Weingartenbesiher,
welche unverzinsliche Darlehen erhalten, die Weingärten
ordnungsmäßig in guter Erde und nur in solchen Lagen
regenerieren, wo zu hoffen steht, dass sie nach den bis-
herigen Erfahrungen zuverlässlich gedeihen werden.

I n der Specialoebatte werden zunächst die Aus-
schussanträge I und I I angenommen. Der Ausschuss-
antrag I I I wird von Sr. Exc. dem Landespräsidenten Freih.
v. He i n wärmstens befürwortet. Redner beruft sich auf
die Gründe, welche er diesfalls in der vorigen Landtags-
session beleuchtet hat, bemerkt, dass die Lentralregierung
die diesfülligen Beschlüsse des Landtages berücksichtigt,
infolgedessen für unverzinsliche Darlehen den Betrag von
50.000 st. bewilligt hat, wodurch es ermöglicht wurde,
die dieSfälligen Darlehensgesuche sogleich zu erledigen und
die Darlehensbeträge derart rechtzeitig anzuweisen, dass
die Darlehenswerber nicht bemüssigt waren, sich um
Anlehen anderwärts gegen hohe Verzinsung umzusehen.

Hierauf wurden der Ausschussantrag I I I sowie der
Antrag des Abg. V o j i t zum Beschlusse erhoben. —

Der vorgerückten Stunde halber wird die Sitzung
vom Vorsitzenden geschlossen und die nächste Sitzung auf
den 5. April, vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Laibacher Gemeinderath.

Unter Vorsitz des Bürgermeisters H r i b a r fand
gestern abends eine außerordentliche Sitzung des Laibacher
Gemeinderathes statt, an welcher 25 Gemeinderäthe theil-
nahmen. Nach Eröffnung der Sitzung theilte der Vor-
sitzende mit, dass der Eyril l- und Methoo-Verein für die
ihm feitens der Gemeindevertretung zugewendete Sub-
vention von 500 fl. den Dank ausgefprochen habe.

Nach Uebergang zur Tagesordnung berichtet Ge-
meinderath S v e t e l über den Rechnungsabschluss der
städtischen Sparcasfe für das Jahr 1896. Der Geld-
vertehr des Verwaltungsvermögens belief sich im ver-
gangenen Jahre auf 15,959.050 fl. 43 kr. und war so-
mit um 3.166.036 fl. 5 ' / , kr. höher als im Vorjahre.
Die Gesammteinlagen betrugen mit Schluss des ver-
gangenen Monates 6,318.416 fl. 51 lr. und der Durch-
schnittswert eines Einlagebüchels 462 ft. 51 lr. Die
Hypothekardarlehen haben sich im Jahre 1898 um
335.763 fl. 78 kr. vermehrt und betragen nunmehr
3,525.229 fl. 40 lr., somit 55</, Procent der Einlagen.
Die Darlehen an Gemeinden beziffern sich auf 483.180 fl.
90 lr. Die Effectenbelehnungen sind um 2098 fl., die
Wechseldarlehcn um 10.153 st. 41 kr. zurückgegangen.
Der Stand der Effecten belief sich nach dem Eourswerte
vom 31. December 1898 auf 955.296 st. 80 kr.
Der Reingewinn pro 1898 beträgt 22.224 fl.
2 kr. Der Refervefond betrügt 97.212 st. «9 kr., die
Specialreferve 14.322 fl. 32 lr. und der Pensionssond
159 st. 31 lr. Das Vermögen der Anstalt beträgt somit
111.694 st. 52 lr. — ein in Anbetracht des kaum
neunjährigen Bestandes der städtischen Sparcasse jeden-
falls fehr zufriedenstellender Erfolg. Der Referent stellte
schließlich namens der Fmanzsection den Antrag, dass der
vorliegende Rechnungsabschluss genehmigt und dem Ver-
wallunasrathe das Absolutoriu,» ertheilt werde.

Viccblirgermeister Ritter v. B l e i we i s stellte nut
Rücksicht auf das günstige Ergebnis des Jahresabschlusses
den Antrag, dass dem Verwaltungsrathe und insbeson-
dere dem Directoriun, der städtischen Sparcasse für dessen
ersprießliche Thätigkeit der Dank des Gemeinderathes aus-
gesprochen wurde. — Bei der Abstimmung wurde sowohl
der Antrag des Referenten als auch der Iusatzantrag des
Herrn Vicebürgermeisleri mit Vravorusen anzukommen.
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Nachdem über Antrag des Referenten Sve tek das
Ergebnis der am 4., respective 6. Februar vorgenommenen
Scontrierung der städtischen Casse zur Kenntnis ge-
nommen worden war, berichtete Gemeinderath S e n e l o -
v i c über den Antrag des Stadtmaglstrates, die Special-
reserve des städtischen Lotterie-Anlehens, die nach Ver-
äußerung der Effecten ohnehin keinen speciellen Iwecl
hat, zur Bestreitung der Kosten für einige neue Trottoirs
zu verwenden. I n erster Linie wäre auf der Wienerstraße
vom «Hotel Elefant» bis zur Narmherzigergasse und
vom Militär-Verpflegsmagazine bis zum Figawirt sowie
in der Iudengasse ein Asphalttrottoir herzustellen und
einige andere schadhafte Trottoirs entsprechend aus-
zubessern.

Die Finanzsection ist indes der Ansicht, dass es
zweckmäßig erscheine, einen Theil der fraglichen Special«
reserve für etwaige Coursverluste beim Amortisationsfond
des städtischen Lotterie-Anlehens zu reservieren u»d nur
5000 fl. zur Herstellung und Ausbesserung von Trottoirs
zu verwenden. Mi t diesem Betrage wären die Kosten für
die Herstellung eines Asphalttrottoirs auf der rechten
Seite der Wienerstraße (circa 2700 fl.) und für die
Ausbesserung des Trottoirs auf dem Domplahe, auf dem
Alten Marlte, auf der linlen Seite der Wienerstraße :c.
zu bestreiten.

I n der Debatte, die sich über diesen Antrag ent-
sponnen, trat Gemeinderath V e l l o v r h für die Her-
stellung eines Asphalttrottoirs in der Iudengasse, Ge-
meinberath Dr. P o z a r für eine gründliche Ausbesserung
des Trottoirs auf dem Domplatz und Gemeinderath
K o z a l für eine solche vor der Uebungsschule ein.

Referent S e n e l o v i ö betonte, dass der Credit von
5000 fl. nicht hinreiche, um damit auch die Kosten für
ein Asphalttrottoir in der Iudengasse zu decken; da jedoch
der Rechnungsabschluss des städtischen Fonds einen
Gebarungsüberschuss von 12.000 fl. ausweise, werde es
möglich sein, die Kosten für das in der That dringend
nothwendige Trottoir in der Iudengasse aus diesem
Ueberschusse zu bestreiten.

Nachdem noch Gemeinderath P a v l i n bei Her-
stellung von neuen Trottoirs eine zweckmäßigere Arbeit
empfohlen hatte, wurden bei der Abstimmung sämmtliche
Anträge angenommen.

Vemeinderath L e n i e berichtete über den Antrag
de« Gärtners Johann Wider betreffs Anlaufes einer
Parcelle nächst der Villa Lahnil an der Rosenbacher'
straße behufs Anlage einer Kunstgärtnerei. Pie Section
ist der Ansicht, dass es nicht angezeigt sei, den Guts-
besih Tivoli zu zerstückeln und die Aufführung von Bau-
objecten jenseits der Südbahnlinie zu gestatten, und be-
antragt daher die Ablehnung des Offertes. Der Antrag
wurde ohne Debatte angenommen.

Gemeinderath Zabukovec berichtete über das
Offert der Baufirma Faleschini <k Schuppler um Ab«
tretung eines Bauplatzes an der Bleiweisstraße oder an
der verlängerten Nonnengasse im Verlaufswege. Die
genannte Firma beabsichtigt dortselbst ein hübsches Wohn-
hauS aufführen zu lassen. Der Referent bemerkt, dass
der Preis per 20 fl. für eine Quadratklafler an der
Bleiweisstrahe und per 14 fl. für eine Quadratklafter
an der verlängerten Nonnengasse (neben der Villa
Venedilt) mit Rücksicht auf die günstige Lage nicht zu
hoch gegriffen erscheint. Bauplätze an der Nleiweisstraße
jeien indessen derzeit nicht verkäuflich; daher könnte
der Firma Faleschini & Schuppler nur der gewünschte
Bauplatz an der verlängerten Nonnengasse zum Preise
von 14 fl. pro Quadratllafter abgetreten werden.

Gemeinderath Z u j e k hält den Preis für zu hoch
gegriffen und stellte den Antrag, dass die Bestimmung
des Preises dem Stadtmagistrate überlassen bleibe, wo-
gegen die Firma sich verpflichten müsste, den Bauplatz
in spätestens drei Jahren zu verbauen. Die Gemeinde-
räthe Dr. P o z a r und P l a n t a n sprachen sich für den
Antrag der Section aus, wobei ersterer betonte, dass es
sich überhaupt nicht empfehle, Bauplätze an Sfteculcmten
abzugeben. Gemeinderath P a v l i n erklärte, dass man es
überhaupt mit Befriedigung begrüßen müsse, wenn jemand
sich zu einem Neubau entschließt und dass man daher
auch Bauunternehmern nicht Schwierigkeiten bereiten dürfe.
Redner unterstützt den Antrag der Section, der mit großer
Majorität angenommen wird.

Das Gesuch des Nnterstützungsvereincs für arme
Rechtshörer in Wien um Subvention wurde ablehnend
beschieden, hingegen dem slovenischen Maurerverein in
Laibach zur Erhaltung einer Fachschule ein Unterstützungs-
beitrag von 50 fl. bewilligt.

Gemeinderath D i m n i k berichtete namens der
Schulsection über den Ankauf von Modellen landwirt-
schaftlicher Gerüthe für die städtischen Voltsschulen und
stellte den Antrag, vorläufig die Aeußerung der Schul»
leitungen betreffs Auswahl der Modelle einzuholen. Ueber
Antrag desselben Referenten wurde zum Zwecke des An-
kaufes von 10 Exemplaren der slovenischen Wandkarte
Europas für die städtischen Volksschulen der erforderliche
Credit bewilligt und schließlich mehrere Dotationsrech«
nungen genehmigt.

Gcmemderalh P a v l i n berichtete über die beal>
sichtige Herstellung einer Rampe vor dem Tivolischlosse.
Hi« Rampe ^ mit Rücksicht aus da« starte Gefalle

(15 pCt.) schwer durchführbar, weshalb es zweckmäßiger
sei, die schadhafte Stiege entsprechend instand zu setzen
und auszubessern. Architekt Fabiani habe sich bereit er-
klärt, eine Skizze für die Renovierung der Stiege aus-
zuarbeiten. Das Stadtbauamt wurde beauftragt, auf
Grund der Skizze des Architekten Fabiani den Kosten»
vottmschlag auszuarbeiten und dem Gemeinderathe zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Vor Schluss der öffentlichen Sitzung stellte Gl>
meinderath H u j e k an den Bürgermeister die Anfrage,
in welchem Stadium sich gegenwärtig die Frage inbetreff
der Verlegung des Südbahnyofes befindet.

Bürgermeister H r i b a r erwiderte, dass nach seinen
Informationen gegenwärtig die bezüglichen Pläuc im
Eisenbahnministerium geprüft werden und dass eine
gemischte Enquete zur Erörterung dieser Frage einberufen
werden soll. Der Zeitpunkt der Einberufung dieser Enquete
sei ihm indes noch nicht bekannt.

Ueber eine Anfrage des Vicebürgermeisters Dr. Ritter
v. N l e i w e i s erwiderte Bürgermeister H r i b a r , dass
die Vorstehung des Ursulinenconvents sich bereit erklärt
hat, die unschönen blinden Fenster am neugebauten
Klostertract mit Jalousien zu versehen.

Sodann wurde die öffentliche Sitzung um 7 Uhr
abends geschlossen. I n der hierauf folgenden geheimen
Sitzung wurden mehrere Perfonalangelegenheiten erledigt.

— ( A u s A d e l s b e r g ) erhalten wir unter
dem gestrigen Datum folgende Depefche: Heute vormittags
ist Seine königliche Hoheit H e r z o g P h i l i p p v o n
O r l e a n s hier eingetroffen, hat mittags unter Führung
des Bezirkshauptmannes Ritter von L a s c h a n die
Adelsberger Grotte besichtigt und ist nachmittags mittelst
Sonderzuges nach Fiume zurückgekehrt.

— (Genossenschaf t l i ches. ) Die l. l. Landes
regierung hat die im Sinne des Gesetzes vom 23sten
Februar 1697, R. G. B l . Nr. 63, abgeänderten Statuten
der Genossenschaft der Handelsleute und Handwerker des
Verichtsbezirles Landstraß genehmigt. —o.

— ( K r a i nische A d v o c a t e n l a m m e r . ) Am
Sonntag den 26. d. M. um 11 Uhr vormittags findet
in der Kanzlei des' Kammerpräsidenten eine Plenar-
versammlung der lrainischen Advocatenkammer statt.

— (Neue D a r l e h e u s c a s s e n . ) Unter der
Firma «Nranilliicn iu pogHilni«»,» wurden in letzterer
Zeit Creditgenossenschaften mit unbeschränkter Haftung ge-
gründet und von den zuständigen Landesgerichteu in das
Genossenschaftsregister eingetragen: in Rob im Nezirls-
gerichtssprengel Großlaschitz, in Zirllach im Gerichtsbezirle
Krainburg und in Eesnjice bei Eisnern im Gerichts-
bezirle Bischoflack. 2 .

— (Unse re a r m e n Vögel . ) Man fchreibt uns
aus Rudolfswert unter dem 22. d. M. : Dem Schnee-
Wetter, welches im Bezirke Rudolfswert seit dem 19.d.M.
anhält, sind bereits taufende von den nützlichsten Vögeln
zum Opfer gefallen. Am 21. d . M . früh flüchteten sich
halb erfrorene, gänzlich ausgehungerte Rothtehlchen,
Schwarzblättchen, Rothschwänzchen, Amseln, Stare, Kro-
nawetvögel und sonstige dem Landmanne nützliche Vögel
in Stallungen, Vorhäuser, Schuppen u. s. w. Insoweit
sie nicht den ungebildeten Vollsclassen in die Hände
fielen, wurde denselben auch anerkennenswerte Hilfe zu-
theil. Leider gibt es auch Fälle, wo gewissenlose Leute
die Vögel durch Aufstreuen von Futter in ihre Be-
hausung lockten, um sie abzufangen und aufzuessen.
— Heute früh erschien das ganze Wehr von der
Stadtmühle am Gurlflusse dicht von Krähenscharen besetzt.
Es lag daselbst eine Unzahl von Vogelleichen, welche die
Krähen mit wahrer Gier verzehren. Auf der 6 km
langen Wegstrecke von Neudegg bis Treffen wurden heute
über 50 Vogelleichen an der Straße liegen gesehen. —
Die Vogelschutzvereine haben noch eine große Aufgabe
vor sich, um ihren Intentionen gerecht zu werden; ins'
befondere wird dahin zu wirken sein, dass nicht nur
in Städten und Märkten, sondern auch auf jedem Gute
und in jedem Forsthause oder auf größeren Bauernhöfen
Schutz« und Futterstcllen zur Errichtung gelangen. Da-
durch dürfte auch der gewissenlosen Abfängerei und Hin-
schlachtung der Thierchcn wirksamst Einhalt gethan
werden. —v—

2 l u » i o » » » o r »

i n der 3<?»nkir<He.

S a m s t a g den 25. M ä r z ( M a r i a V e r -
k ü n d i g u n g ) P o n t i f i c a l « m t u m l O U H r : Dritte
Cäcilienmesse von Fr. Schöpf, Graduale und Tractus von
A. Foerster, Offertorium von Karl Greith.

S o n n t a g den 26. M ä r z ( P a l m s o n n t a g )
Hochamt um 10 U h r : Choralmesse, Graduale und
Tractus von A. Foerster, Offertorium von Dr. Fr. Witt,
nach der Wandlung «Uouo ^esu» von E. Frey.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
am 25. M ä r z Hochamt um 9 U h r : Messe
uon Moriz Brosig in L'-moI. Graduale von A. Foerster,
Offertorium von Johann Napt. Tresch.

Am 2 6. M ä r z Hochamt um 9 U h r : Messe
und Graduate von A. Foerster, Offertorium von Dr. Fr.
Witt. ,

Theater, Kunst und MerM. ^
î * (Deutsche Bühne.) Der i n h « ^ ^

mit dem die moralischen Berufskrankheiten,^^
dargestellt werden, die geistvolle VeralW» . ^
Classenschicksals, sichert Sudermanns ^ 5 ^
Ehre- trotz der Absichtlichteiteu des z " i s c h " ^ ' ' '
und französischem Salonstil schwankende!' ^ .
fernerhin die wohlwollendste Antheilnah"«' ^
gekünstelte Schlichtheit und Geradheit der v ^ ^
schen Gestalten vermissen wir freilich ^" ^ F ^
seinen Geschöpfen haftet in der «Ehre» " ^ ^ l y ^ '<
Artung an, und doch steht die «Ehre» ylM ^ ^
den dramatisierten Romanen Feuillets, ^ . ^ ^
immer nicht uon der deutschen Bühne oei«? ^ l
und zu Virtuosenrollen herhalten " M .^l i ^
ü ö w e n f e l d gab den Grafen Traft "^ , ^ ^
Fülle von feinen Zügel,. M i t dem u n " " » ' ^ ^
spiel des wirklichen Lebens versteht er so "" B<^
lich zu sein, dass selbst die romantisch " " ^ l e " - .̂
des Sudermann'schen Helden glaubhaft e ^ ^ '
welch köstlicher, feiner Satyre und ^ ^
geistiger Ueoerlegenheit wusste er d»e ^ ^
beherrschen! L ö w e n f e l d zu sehen "" ^ a " ^
ist ein Knnstgenuss, und das P "b l ' " " a B .
treffliche Leistung auch durch reichen «M«^ ,^
heimgelehrten Sohn gab Herr Ruoo lpy ^
würdigem, jugendlichem Feuer und A ^ M B ^ ^
Fräulein I n z e r zeichnete die naive «er ^ ŝ
Mädchens aus dem Hinterhause recht / . ^ l ° ^ '
G ö t t l e r und Fräulein von Schn^t ^
Heinecke verdienen ebenso wie Herl ^ ^ c ^ , !
Mah r alle Anerkennung. — Unsere '^e inM ^
der Feuillet'schen Äühnenwerle haben " " ^ e c ^
Ausdrucke gebracht, und es ist eigentlich?« ^
ein Künstler wie L ö w e n f e l d feine lo,'" ^ .
Rollen von der Art des Montjoye verg"" , ^
arbeitete er den «Mann von Eisen» l ^ " z M « ^
und consequent bis zum Ende au«, so 'Me, ^
Sympathie für den traurigen Helden > ^ ? .
unseren Augen mit der Darstellung ^ D >»̂
Herr I a n s e n spielte den Advocate« ^ M ^
wenig allzu conventioncller G e l t u n g " gzgB .̂
auch die Rolle daran Schuld. Solcye ^ ^ e >
deren Reden sich in Phrasen bewegen, ^ V
Schauspieler gewöhnlich zu Coulissen«»^"' ^ i ^
ihn zu kühler Zurückhaltung. He" I " " ' ^ l > < >
letztere und damit das kleinere Uebel. " " ^ .
wir nicht von Herrn S c h w e l t , b e h a " ^ ! " ^
übers Ziel schoss und sein Organ e b e ^ ^ l ^ ^
wegungen allzusehr forcierte. Fräulein o ghel ^
Tochter des eisernen Mannes recht brav. ^
laut, Fräulein A l t e n h o f e r sp ie l " / " „ O .-
Anita mit großer natürlicher AnmntY, ^ l l . ! ^ ^
stellte wie immer seinen Mann, die V ,̂  H ^
S t i e b e r und G ö t t l e r sowie 3 " ^ j ^
bemühten sich mit Erfolg um das S " ° . ^ ^ j ,
war mähig gut besucht. Das Publlcuw .«
durch großen Beifall. ^ s M >

- ( C h o r - B e n e f i z . ) ^ ^ r " ^ ' ^
Palmsonntag anderweitig in Anspruch ^ " ^ M /
anstalten die Mitglieder des Chores der ^»n /
Sonntag in der Glashalle des Casino ly " «
Abschiedsabend. Unter der vielverhelß"» ^ ^
Orpheum-Abend, steht ein rcichhalt'g"' vieH 5
Programm in Aussicht dessen Hauptn""'" ejell̂ » ^
tapelle und die ersten Kräfte der The" " ^ h i ^
sorgen. Die Damen und Herren bes ^ ^ i ^ , /
nicht allein durch ihre braven musita"^ ..^ e ^
zahlreichen Operetten, sondern auch b " " ^ ' ^ , ^
Verwendung in kleineren, aber oft i ^ ^ o ^ ^
Anrecht auf Anerkennung und D " " d i ^ ? ^
zweifeln auch nicht, dafs unfer lievensw" H zü!»
diese Anerkennung durch zahlreichen " ^ F
drucke bringen wird. , . < alben"') / ?

den 28. März 1899. abends h ^ ° H s " ^
die Herren Hans Ger stner, Dr. <"" I M ^
Heinrich Wet tach , Adalbert S y r i n e ^ s F^
unter Mitwirkung des Herrn Kap"" ^ " ^ '
C h r i s t o p h einen Kammernulsik.Abe"°^. 1 ^ ^
Ordnung folgenderweise festgesetzt"^^ " ^,
Schumann, Quartett für zwei W ^ ^cs" ^ ,
Violoncell, op. 41 , ^-äur. ( ^ u ä a " ^ ^ s ' ^ / ' ,
^Iltißi-o moito luoäylHto, ^guai aH«^ M b l ^ F,
^IlLFro moito vivaco.) 2.) Walter ^ ^
für Pianoforte. Violine, Clarinette uno ^ ' j l ^
kn-äur. (^i isxro moäsrato, ^ ^ 3 ' " ) s"^)^,
tino uu P0C0 M0380,^1i6Fr0 6"N ".z g M " ' ^ ^
rung in Laibach. Clarinette Herr wol- <M ,^
wig van Beethoven: Quintett für s' /4>^ F H
Violen und Violoncell, op. 29, 6 ' ^ < . b ^ c ^
raw, ^ättFlo molta OZprosyivo, A. ,
?l«»to.) I . Violine: Herr Kapcllm"'« «^ ,
I. Viola: Herr Eoncertmeistec H. O" ' < V ^

- ( P e n s i o n s - I n s t i t u t ° ^ Z ^
Das Pensions-Institut der Hofoper, ̂  ^"e", / ^ l
active Theilnehmer angehören, versend" ' ̂ ?b- ö
bericht, d« bei einem Stande von M
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N̂g st ""^24.663 fl. Bargeld einen Zuwachs von
?>»en m i ^ ^ Die ausgezahlten Pensionen. Unter-
> sich '° ^nadengaben im abgelaufenen Jahre be-
"2" «"ch d ^ ^ ^ ^' Unter den Einnahmen fig«,
'sltdtt^s Erträgnisse ^ " Matinees, von denen die
>'. iväbr,̂  ^ u n g °m 30. October 5394 st. ab-
^ fl alä" ^ Vallet-Vorstellungen 107b fl. und
^ - ^ ^ u l t a t ergaben.

Neueste Nachrichten.
D i e L a n d t a g e .

3 f t " g n ^ " r t , 23. März. Der Landtag wies
^ N 4 ' ^ " g Hönlingers gegen die Anwendung
? " Lege, V ^ s Begründung durch den Antrag.

!llt!disck"e.. w"lnen der Clericalen und Slovenen
^^a'^schenNuss^^^
3"brin«en f ' s ^ ' z - Die Abg. Pipich und Ge-
3"Nvi?li Agenden Antrag ein: Die k. k. Re.
?""nlulia ^gefordert, den Beschluss der General-
Vdlnuna 5 böhmischen Sparcasse, soweit er sich
M i l k '?. bes Grand Hotel für die Hörer der
l!° den A Ä V ^ " bezieht, als einen Beschluss, der

'' «ll «sZ "^ einer ein eiligen politischen Tendenz
" 'wen. Nächste Sitzung morgen.

Die Lage in Ungarn.
^ ^ U b a ^ . . , ^lialn°!.Ttlt«lllmm,)

..Matte '! ' ^ März. (Abgeordnetenhaus.) I n
!>"iunis " ° " den Voranschlag des Handels-
" ' l̂che d, n " l'ch Abg. Karolyi gegen die Car-
^ z ^ d e n w ^"l 'chen Interesse schädlich seien
°1 dtt K a n ^ ^ ' m n g - Abg. Komjathy bemängelt,
i^habe ' ^ " "n is te r lein Actionsprogramm ge-!
^ . b°ub<^"'^^"ünister Hegedüs erklärt, er habe
^ f t n e t w R ^ " " Ansicht sowie jene Richtung
ö° "' Nlliitt A '.' ö" verfolgen beabsichtige. Der
V " " l t b e r ^ - ^ sraae Franz Kossuths. der
>l»i V M t w ^^ lerung basiere entschieden auf der
H>le 5^ „ HM wir alles daran setzen müssen,
O ^ e n V^...lm Wege der entsprechenden ver-
Ä lnit der ^"."6kn zu lösen. Der Minister
^/"clegennps^""ung, dass er mit Dank jede
^ ?l Tit "^'^ und bittet den in Verhandlung

Ä stiert i>" ̂ ^ " e n . ^Beifall.) Der Titel wird
^ ^ U d ^ ' ° l e Discussion auf morgen vertagt.
!i>>!,,Men ̂  >l, ^6. März. Die Interpellation über
V ' ei , ?öoll beantwortend, erklärt der Handels-
^ .? ^oluck.>Ä^ den Minister des Aeuhern
^ ^ ^ u f Z ^ l , b" der englischen Regierung
'̂t »^ tt int?»? - a desGravamens zu unternehmen,
ü̂s,i ^and ̂ ? . l"e den Meistbegünstigungsvertrag

^b?"g«ders^"' dass dieses Vorgehen kein Be-
V ^ n i i e ' ^ e n sei, weshalb Ungarn Protest
^lii ^lchl'8 > ^" unbestreitbar, dass das Prämien-
! ^ ' l b e w. l einen Grund noch eine Rechts-
Vd ^ i i l i i s ^ "ls Vorwand diene. Schlichlich

°" Taa dle Ansicht aus, dass das Prämien-
u «u Tag unhaltbarer wäre.

!Hi1'bch ein <^"ö- (Orig.-Tel.) Ein Abendblatt
^bd^ l r l ln l p ? des bacteorologischen Institutes
!>"^"N' stell/ ""d isoliert wurde. Die «Wiener
^ 3 " des s,"U" fest. dass thatsächlich gestern
! ^ > " ' N w e ^ ^"logischen Institutes erkrankte,
^ t t c"be ^ ^ " u r ze.gte gleich anfänglich nur eine
^ »l>i'5lett ? ^ s . Der Diener, welcher vorsichtS.
"̂s< ? hoch. "de. ist heute fieberfrei und wohl

h h ^ t e n cheinlich " '°^en wieder seinen

3 W ^ ^ " ^ ' ^ ä r z . (Orig.-Tel.) Seit Nach.
^ V i ' ^ e n «? ' " andauernder Schneefall. Auch
ft Meldet senden des Landes werden Schnee.
!! V " ' I n ̂  " "auyer Comitat schneit e« seit
^ ( K di" 5 . ^ " tieferliegenden Ortschaften hat
Kte '>st Sl?rn7 v°n zwei Meter erreicht. I n

^ ^ s a e l c k - " " ^ ^ " die Häuser auS dem
l ' ^ / U " werden. Der Schaden °n den

Der Iour .
!« ^ . ̂ l s f r ! ? " e den Gedenktag der 1848 er.
^ ö > ä s H " durch ein Festbankett, an dem
>l? tdne te j? ' " ' die Minister, die Präsidenten
,,, ^ « t P^sU es. zahlreiche Abgeordnete und
i > r > . 28 'Kchteiten theilnahmen.
^ > ^ s « ^ " ' b M ' " e 5 ^ g ' ' T l l . ) Reichs-Kriegs.
l . ^ V EorpZs .̂ ' Krlkghammer, welcher gestern
>>'>,. ̂  V I n ^ i ? lnspicierte, reiste heute nach

der dortigen Cadettenschule
^ l H " N e r s t t "."'"kg'ment Nr. 53 begieng

> 2 d°n ^ " ^ dle Feier des 50. Jahrestages
^ I ? « ? ? A!cil° " " ' °n der das Regiment in

^ ^ ^ Ä ^"lgenommen hat.
^ > ! ^ 's zu n ^ ^ " 9 ' T e l . ) Die Kammer be-

'^ O""° 3 ^ l̂pnl zu ^ ^ ^
^ " Va , , ̂ ' März. (Orig.-Tel.) Der bul-
^ lioiy überreichte dem Grohvezier

eine Note, in welcher er gegen die türkischerseits ver-
übten Gewaltthaten und Bedrohungen gegen die But-
garen protestiert.

Angelommene Fremde.
Ho«! <t!efanl.

Am 22. März . Dr. Wilhelm, Director, M.'Schiinberg.
^- 3lietsche, Ingenieur, Olmüh. — Siege, Director, BudweiS.
— Mally. Fabrilsbesiher, Neumarttl. — Lenze. Gutsbesitzer;
Loser, Cecconi, Kflte., Trieft. — Popper, Director; hruza, Vau<
unlernehmer; Sebetey. Veamter; Siegl, Vieuer, Hofbauer,
Königstein, Rosanis, Nybarz, Weil, Mose, Klerr. Löwy, Altlorn,
Kflte., Mien. — Risseser, Ksm.. Wollenstein. — Neumann, Kfm.,
Fiume. — Schöler, Kfm., Gablonz. — Rohmann, Ksm,, Ham«
lmlg. — Popper, Kfm., Kronau. — Ning, Kfm., Arad. —
Dittrich. Kfm.. Nbelsberg. — Sander, K«m.. Elberseld. — ^
Schwarz, Kjin., Budapest. — Stabler. Kfm.. Prag. — Roerd-
linger, Kfm.. Kannstadt. — Adler, Kfm,, Graz. — Hacker, Kfm.,
Agram. — Vrunner, Kfm., Trebitsch.

Verstorbene.
Nm 22. M ä r z Amalia Viber, Gärtnerstochter, ? M.,

Schellenburggasse 6, Uronckili» capillHrig.
«Im 23. M ä r z . Apollonia lkerziKnil, Vebienerin, 9.̂  I . ,

Polanastraße 18, MaiaSnms.
I m C i v i l f p i t a l e .

Am 20. März . Johann Adamlje, Taglöhner, 70 I . ,
3ep8i» ekroni<H.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Veehöhe 306 2 n>. Mi l t l . Luftdruck 736 - 0 mm.

2 3 V l ^ " 3 bt« Htmmel« F L Z

..«, 2 U N . , ̂ 7 ^ ä-^ V. schwach «vcinee
! « » Ab. ! ?iiü 7 ! -3 - 6 «O. mäßig Schnee
24. l 7 U. M«. I 727 l j . 3 6 i NO. schwach I dewöllt ! 29 S

Das Tagebmittel der gestrigen Temperatur - 5 1 « , Nor«
^ male: 5 0 ' .

Verantwortlicher Nedacteu«: N n t o n F u n t e l .

Aandestyeater in Aaivach.
109. Vorstellunss. Ungerade. ^

Hamstag den 25. März
«bends halb 8 Uhr

Filnftes und letztes Oastfpiel des Herrn M a z Lölvenfelv vom
Lesiingtheater in Berlin. i

Hie Tochter des Herrn Fabricius.
Has» b«r jungen Neuvermähl ten das Kochbuch oft

genug als wertvoller Helfer bei den nunmehr an sie herantre«
tenben Obliegenheiten dienen muss, a.ibt bekanntlich den Witz.!
blättern ständig Stoff zu Tcherzen. Keine Dome wllte sich da«!
durch irre machen lassm i« der Erfüllung der schonen Ausgabe, ^
dem Gatten eine mit Lust und Liebe selbstbereitete Kost vor«!
zusrtzen. Theorie und Praxis vereint, zeitigen rasch gute Erfolge,
und im übrigen leistet ja auch, wie in allen modernen Koch«
büchrrn M't Recht betont wird, Liebigs Fleisch'Extract feinen
schätzbaren Beistand, der etwa zu stau gerathene Suppen, Saucen «.«
rasch verbessert und überhaupt unzähligen Fleischspeisen sowie
namentlich Gemüsen, Hülsenfrüchtcn «.. zu Kraft und Wohl»!
geschmack verhilft. Er bewährt sich wirklich als freundlicher
VcniuS der jungen Ehe. (1080) !

D M - Meilage. -WH ("68)
Unserem heutigen Vlatte liegt ein PreiS-Iourant zum

F r ü h j a h r s ' und Tommer» Tableau 1899 der Firma
G r i ü a r H VlejaÜ, Laibach, Preierngasse « r . 9, bei, auf
welchen wir die P. T. Leser besonders aufmerlsam machen.

Bei Nieren- und Blasenleiden,
Harngries und Gicht,

bei Catarrhen der Athmungs-
u, Verdauungs-Organe wird die

Iiithion-Qnelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet

' Harntreibende Wirkung.
| Leicht verdaulich. Eisenfrei.

Medicinal-Wasser und dietfttlsohes
Getränk ersten Ranges.

Von vielen Autoritäten und bekannten
Ärzten besonders jenen Personen empfohlen,
welche zufolge sitzender Lebensweise an
Harnsaurer Diathese und Hämorrhoiden,

sowie fifestörtem Stoffwechsel leiden, 'g
i W

Vorräthig in Mineralwasser-Handlungen &• wo dies 3
nicht der Fall sein sollte, wende man siel» an die g>

Salvator-Quellendirection in Eperies. L

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen-

und Blasenkatarrh,

In Lnibacb /u beziehen durch alle Apotheken, grösaero Spezerei-, Wein-
V. und DelicaUssen-Handlungen etc. (1028) 1

%\<X^QA\ dao %a<xet wx\K teilenden

&üv die cHzwfxiafvzsfi- —•

— 14143 §>on\\nev- Saiooi4

VoitsX&WOXCL W^W QtttOXÄX&tA. (698) 6 - H

Zaati Oziqinat §azisct- und ^avixwav 9Tlo3eWe.
0 9
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Niederlage
von sehr renommiertem italienischen Schaumwein

foti Spumantc.
Preis einer grossen pasche fl. 1 * 2 5 .

Bei yftnahme von Originalkisten ä 12 Flaschen
5 Procent Rabatt.

empfiehlt t 8 B 6 ) 6 - *

finl Stacul in laibach.

Ravnokar došlol Za Sole!
Haardt-Orožen, Šolskl atenski zemljevid Evrope,

1:4,000 000, na platnu (v toku), cena gld. 7 '50 .
dto. dto. na platnu, s palicami, cena gld. 8 60.
dto. obeh polut, 1:20,000000, na platnu (v toku),

cena gold. 91 —
dto. dto. na platnu, s palicami, cena gld. 10 —

Vedno T zalogi (856)6—6

v knjiyarni lg. pl. Kleinmayr & Fed. Bamberg
. v Ljubljani, Kongresni trg.

Heinrich Kenda, Laibach
grBastea Lager and Sortiment aller

Cravatten-SDecialitäten.
(2539) 89 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

TMftt^Wald Wasser^cilsnflk'
B 1 it * * * * * »»«*$> V

Arzt Dr. A. VV. Schmidt (fr. «BrUrinlba.l», Wien u. ̂  - »^
Admin : Fr. Himmelstoss (Ir. Ischl, Winter: Grio»-»0* (jüW^/
Lang'iohe Verwaltung. — Pro»peote koitenfrel. ^^0^***^

3cunolcin
äum Gfinlafjen üon 9Rö6eIn, Viit %i\^Uv, Wö't^\^"Lii;'i
üatc gdjältlid) bei Otttber Öberr, 8ait»a*, flf'jg, H^
gaffe. 9iadj auttvärtö mit Warfjnaijme. }^J^\>.:-

Im Hoohparterre Bahnbofffai«« ^
gene, mit Gentralheizung versehene

Wohnunfl
bestehend aus vier Zimmern, Cabinet, *°r2ir0jj»i ** '
Keller und Dachbodenkammer, ist voxtt *• ;
vermieten. K«rC !̂!ii

Näheres in der Buohhandlung B»i»DB ^ r ,
Allee. A

Course an der Wiener Börse vom 23. März 1899. n°« be«, off^n ŝ  ^
, . . _ . . V«N> Ware
Zta»l«'ünlehen.

l^/„ <li»l,l-!tllche Nenle !» siotrn
verz, Mal'Novomber . . . 10l-»5 lU 'Lö
in^toten urlzFrbvxar.Aiissust 10< Ob lNl'25
„Si lber vrrz, Iä in i r r ' ^ l l l l 100 90 >N«'l<,
,, ,, ,, «pl i l Qclulior 100 »c> lOl <>,

«35<ei 4°/„ Ltalltswse 8 ,0 ss, 171 »o l?!< 5'
1«f>oer »"/, ,. na,izc ül>0 sl. >3U z» l4»
lUNOer »"/„ ,, F»»itrl in» sl, ln?'?5 ,58 ?ü
i»«^ r Llaatilose . . 100 fl. »S4 ü« I9d »<

bto. ,, . . 50 st. l» i — I»!>«(>
»°/, »»„.»Psaildbr. k i«o st. ,üi, - ^zz -

2»/, Oesterr, Volbrent«, sttüerfrei l»o IN 12a 8>
4"/„ bto, Msiilc I» ttrom'Mvähr,,

steiltiirsifür^uoztrmu'il^ium. l«N?!> 100 9,̂
dto, dto, p>r U!!in>>) . . »no 7b l0»1 »b

»>///<> üsterr, Iiwrsliüuüi.Renle
str i!0<i Krone» Num, . . «9.35 898!,

ElstnbllhN'Tlaatsschuldver»
sch»t!bungrn.

«l«la»ltt>ba!,n in V.. steutllrei
(biv. S«,!, für l0U st, V, 4"/„ l19»0 120^0

lfranz.Iulef-Allhn in Silber
(biv Ll,1s. lUU sl,Nom, b>/<"/„ l«s'?ö 127 75

>ludulfsbül)» 4"/n ln K.oiitnw,
fteuerf. (biv, St.). für 200 ttr
Nom 99— >« 50

Vorarlbergbnhil 4°/« l, Kronenw-
ftcuerf,, 4»»o u. «uuo M . f.
WO «r. Atom 89 »H 100 2b

Z» Gtanttzschllldverschl'tibüN'
9l!!>,l,lles!l»>p.<tiicub.''Act>cn.

«ttinbethbahn 200 ss, <tMf 5,'/.»/„
uu» ^0 !̂> st, b, W, pr, Niück . «,'.4 z<i «56 ü<>

bto. Linz-Vudwei« KW fl. ü. W,
bV«"/n z.iV5a ll»g!>>

dto, salzb,°Tlr, LW sl, ö, W .V/. ,29 k<> ü3<> «<>
«al..«all.Lubw..«,2li0fl.M>t '.>,o3°»li Si>

«»eld Ware

vom ßtnatr z»i Znlillinn
ilbtrnl>!»»lriil' ^ isrud. 'Pl i l ' r . '

Oliligalimic».
Clisabslhbal,!, »̂00 u, 30U0 Vl.

«"/„ al> 1»'/,, <t St, , . . l ib-— l !»°-
Clilabellib«!,», <uu u, 2U00 M.

2U0 M, 4"/,, I I«^» !19 ««
FrnnzInlrf Ä,, Em, 1834, 4"/« 99^0 S9 ?<'
Gülizischc Karl - Ludwig > Vah„,

diverse Lüicke 4°/„ . , , . 99'— 100'-
Vurnrllicrner Vah», Em, >«Sl.

4"/o (diu. St.) L,, f. IUU sl. N 98 «0 »9'80

Ung, Ooldre,!le 4«/„ per Lasse i<9 80 120'—
dlll. dtu, per Ultimo , , , . 11s 8» lllO -
lllo, Üirule in Kro!icnwäl<r., 4"/„,

st»'»!'>frc> ii!r^>U>ttrllNfl!Äiu!l!, 9?ltt» 9??.^
4"/„ dtu, dlu, prr Ulümo . . y?'l>0 9? 7,
i!u Lt, ll Äl G0lb N>!'jl,, 4>/,/'/„ g?.^. »'z,s,
d!o, dto, Elllll'r 100 f l , , 4>/,,",„ 1>» — ,22^.
o!u, SlaiNt Odlil,, ^Ung, O,!l>.)

u, I . !8?0, ü /̂„ „ft.40 ,»,'4<>
dtu,<'///,. :ch>i„lrenal-Abl, Obl wa-h,» »nl 40
dto, Prüi» 'Anl. î  l»U f l , ö, Bi, z«»- - l«4 -
dto dlu, k üo sl. ö. W l«g-.. l^4 —
Tlicih Neg.'Lole 4"/« K'U f l , . 140 l,„ , 4 , zn

GlUndentl.'Vl>ll^l>c>!lf>'
(süi 10a f l , 6W.1,

4"/„ uxgarilche (100 sl ü, U ) . 9« V5 9? ?n
4"/« lroali,che »>»d Ilnuoui,,!« . 9?'— 93 -

Andere össentl. Aule!)?».
Doi!a»°Nel!,'Lose 5",„ , . . . l5»vz?> iz i -z»

dlu, .'Anlrlhe 1878 . . lO«-?z 1UU50
!'!»!e!>en dor E,>>>d! <^örz . . uz»— -—
Äülel^c» d 2t>>>>! «m inde Wicn il>4''/z lv2 »!''
Anleimn b. Ltabi>jl'u,l'l!ldc Wie»

<5>ll»r ud^r Ululd! . - »L^ 2Ü > i g ' -
Plcünien !?!nl, d. SlablginWien ,?H-?,, i??»?^
^ürielmii'.'lnk'hcn, verlulib :»"/<> <00 »0 10« 2"
4V„ »ttaiucr Laildes^Nulelien . 98^5 99-55

Vsnndbritst
(für 1U0 fl,).

Vudcr. llllgöst.wbNI verl,4«/„ s » . - 9 » . .
dto. PrHm,'Schldv, »"/<,, I Em l W — l2» -
dto. dto, Z"/„, I I ,Em N ? - ä 0 i i 8 2>
« -österr, «nnbe« Hl,p,'A»st l"/„ S9'»0 ion 6U
Oest,'U»l>. Vnii l veil. >."/o . . lyu 20 l u i ^ »
dlo. dlo, üojälir, „ 4"/„ - , tO0üU 101 ilU

Eparcllsst,I.bst., » « I , b>/,°/ovl, l u^b» — —

Prlorlllits-Gbllgaliolltn
(siir 100 fl,).

Ferdinand« No,dual», TlN, lN8L iuo «.»iol —
Oeslcrr, Nordwestbahll . , . 110 «>) 1 : ,zo
LlnatsbahnZo/nu Frcs.uoop S i »iv z<5 « iu h«
Oüdbahn 3'/» k ssrc«. 500 p. St, ,^» (̂̂  ,86'

bto. b"/,.k2U0fl, p, 10U sl. 1!!4»>(,lz!b^
Unll'gnllz, Bahn . , . . . iaö«>i 10s 8>
4"/, Uutertrainer Vahnen . . 99 zo lo^ -

ßllllll'glllt»
(ptl Ll ikt),

AngloOeft. Va»l 200 f l , SO"/« 2 i!iz-z(, ,2« ki<>
Bniilveiein, Wiener, 1lX» f l . . «.8dU2?» —
Bi,'ücr,.Ä!!ft,,Oest,,'<!0Nfl,S,4N",„ 4?b — 480'-
ll idt »Anst, s, Ha>,d »,G, lUo fl — - ^ —->.

dlo, dlo, per Nüiuio Lepllir. 3«?'?b »6« «̂ ,
Crrdiiuauf, ANg, ung,, 2«« sl. . zg^— 8»S b>'
Hcpusilenlm»!. All^,, 200 sl . z^i> —L«g .
ltöli,'inplc Är,,, Ndrüst,, 500 f l . ?z->-—73?-—
Giro^ullnsil'ü» .Wiener, «00 f l , zgi»>— z^g .
Hypulhrll,,, Osst,. 20« fl, üü V« E, 9)>— 97̂ .>>
Länderdanl, Oesl,, 200 f l , . . z.19 ü<! ?4!1'
0eslerr..ui!gar, Bant, 60« sl. . 9lS —'9»!l -
Uuionbanl ü<><! i l .'83 75^34 ?:'>
»e«lh«ll)a<ll. «ll»,. l4l> f l . . l?5-_ ! , i7 .

<»»lb Ware

Attlen van Tlan«polt>
Zluternehmuilgen

(per Stücl),
«nlsiss.Tepl, Eiienb, 3<><> fl . >»>?5 l«!»0'
WI,m, «urdbahn 15« f l , , . » - » « - >»« ?-
Ä^lchtichrader Eis. bVN sl, T M '.7°^ <?8l!

blu, dto, (üt. N) 200 f l , . «44 — « 4 b -
Donau . Dampfschiffahrts. Gej,,

Ocslcrr,, 500 j l , L M . . 4b0 - 42<!'-
Dux Pudenl>acher!t.<A 2N0sl Z, ? ? - . ?8 —
Fei'di'illudü.^tordb, KXWslUM. »8?l>< b«8»
!̂eml>, Czernow, Iassl>^ Eilcüb,»

Hefellichaft Ü0U sl. 2 . , , » 9 t ^ 0 » S 4 « »
Llolib, Oest, Trieft, ünu f l . H M , 4S9 - 4 ? » -
Ocslcrr, «ordwcstl,, 2U0 f l , Z. 2<4>- 24>>'-.

d!°, dto. (>>t, U) 200 <l. G. »i» 25 25,l 7r>
Pra.iT»ller ltisenb. 150 f l , O. . 9 ? - ! u ' 0 -
Slnat^ifeübahn 2N0 f l , S. . 3^8 «>!»«4 !?
3üdl>al>l! 800 f l , 2 « 4 ' - 64 t»<'
Nitdnurbd, Verb,>V. 20N f l , VM «0? id 20? 75
Tramwai,-Oes.,Wr,. l?«fl,ö.W, — — - -

blo, Em, t887. illXI f l . . , 594— L»«--
Tramwal, (Aes,, Neue Wr,, Prlo-

ritäls Äctien l»a fl. . . . ,84 ü0 I8?'!>!
Uuss -qaliz, Eisenb, 200fl. Ollbei «,4'?« !'<.','?li
Un!vWcstb,(Nllab'«raz)2a0fl,S. z:4 . «,4ü>
Wien« Uacalbah»e»<«<t.«Oel. - - . -

Induslrie»Zl<le»
(per Slücl).

«a»nes„ M g , öst,. ,00 f l . . , l l l - l , » '—
VgUdier Eisen» und Etah l ' Ind .

in Wien U)N f l 1C0-- 10« ös,
<tijl'ndal,nw,'.Lei!,g,, Erste, 8U f l . ,4» z>) 14i!>0
,,E!l,emüIiI", Papiers, u, « , V . « 4 - 9 " .
Liesinger Vrauerei 100 f l . , , , « , _ ,82 -
Monlan.Äejellich,, Oest. »alpine ^89 35 2«s «^
Plllger <iise»-Il!b,°VeI, 200 sl, Z ^ g ^ 9 «
Sa!>i» l a r j , Lleinlolileu 20 sl, i»«,)-— zn^ -
„LchlÜ!,,!Nl,!)l", Papiers, 200 f l , z 9 8 b ' ' « l ; 2 5
,.Ltc>irer»l,", Papiers. «. V.»V. i«8'»z!«S9 2d

Irlfaller Kchlenw-Oe!- ?°<,ss, !3»?'!
Was!en,.°«,.O«ll,<"Wit!'.<N"l ! ^
W>iallon.LeIH°nst,.M«'.lnP"', jz,,' '^

U0 fl n ' l l I '». /
Wr. Vaugestllschaft '<» si ̂  ^ , ^ ' ^
Wlenerberger Zieatl'Vct!"'»

Diverse M ,
(p«G<acl), ^ , ^

Nubapest Vasilic« (Domb»") , , , j ^ '
«Iredillose 100 sl, . - ' . «<',l
«Ilary.Lose 4N f l ' . ^ . « » <l^' ' ' ^ ^4"/„3)onau-Lampslch. l«<w" ^ ̂ ^

vflner Lose « f l . - ' , . i» , >,
Pa,ffy.«ose 40 fl « Z , ' ^„fl. !« . ,!
No»,enll»»,,Oest,«t<''^hfl, !'>.
Ro!I,eu Krenz, U»g « t i " " . z«.^
«ndo,ph.«ose l0 sl, - ' , , i ^ >
3alm Lole 40 fl « M . ̂  . ^ i<
k!,<z!enole.L°st<"U ^ . e ^ ,
^a,ds,eiü.Lose »0 s> ° A , M .,. '.

d, Vobencrebiwnstlltt. »' . ^ >l
dlu, b<«, I I , Cm. l « s . . , .^
Laibacher Lose - - ' ' l

Devise». ^ ^ / H
A n i s t e r d a n ! , , - > ' ' . . ^ t . ' Ä
T e n t i c h , P l s h c . . - ' . . A , ' , H
Londo» . . . ' ' ' . ' ^ ' < I
P a r i s - - ' ' ' . ' ^ l
ß t . Peter»durg - - ' ! l

yalu.cn. M
Dueaten , . < - ' ' . ' , , / !
«».Franc« SÜicke , - ' . , ' ,»,',^
Deulsche Neich^ai' ln^r" " ,
It l l l ieni jcl^ Vanlnol«' - ' > ^
P«pi«.Klub«I . - ' ' ^ ^ ^ !

. ^««"*********^^ ̂ ^ ^ verkauf —JBT ĵM TOflff^w^;»* , Privat-Depots (Safe-Depo»1**] r»ir*' j

: toMuatr.,unri»aniidv.iut(a. Bank- und -Wechsler-Qesclllift 11 ^ Ä t * x •1**ÄÄÄ^i^^1^" f̂lrHĵ
« (»so) Loa-VerHlcherung. i.aibiuh, Spitalgasse. Yirzlaui| *n Bir-Elnli|ii Im Oati-Ctrrit*-1*****1^ S I

l»m. Donan^Ne«

' ' " ' ' !'!>,!e!,en dr
>/,»/̂  ÄlNel̂ c» d
ück . «,.4 z<i 35<i ü" >'U>lcl,e» b.
!. W, <5>ll»'l >

- 2.'»'50 ll»g'!>! P>"!»'.en !?!
l .^/. »29 K0 ü3<> «0 ^üricl'an '.',

Im Hoohparterro B&hnhofffaM« "
gene, mit Gentralheizung versehene

Wohmuw
bestehend aus vier Zimmern, Cabinet, *°r2ir0jj»i **
Keller und Dachbodenkammer, ist voxtt *•
vermieten. K«rC^!!ii

Näheres in der Buohhandlung B»i»DB y
Allee. ,


